| 
| 


1 
1 


1 


1 


Abend- Ausgabe) 


ilu . 


N 1539. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ondon, 8. Oct. Neueren Beſtimmungen zu⸗ 
folge hat Gladſtone die beabſichtigte Reiſe nach Ir⸗ 
land in dieſem Jahre aufgegeben. — In einer Grube 
in Morley hat eine Exploſion ſtattgefunden, in Folge 
beren 20—30 Arbeiter ihren Tod fanden. 

Paris, 8. Oetbr. Der Botſchaftsrath Graf 
Wesdehlen iſt geſtern hierher zurückgekehrt und in 
Folge deſſen iſt der Botſchafter Grat Arnim geftern 
Abend nach Baden abgereift. 

— 8. Oetbr. Der Baarvorrath des Staats- 
ſchatzes hat dem „Meſſager de Paris“ zufolge durch 
anticipirte Einzahlungen auf die neueſte Anleihe die 
Höhe von 1425 Millionen Fr. erreicht. — Gam⸗ 
betta wird heute hier erwartet. ; 

Waſhington, 8. Oct. Die der Regierung 
naheſtehenden Perſonen ſchätzen nach ſorgfältiger 
Prüfung die republikaniſche Maforität bei den im 
Laufe dieſes und nächſten Monats ſtattfindenden 
Wahlen in Pennſylvanien auf 12,000, in Ohio auf 
20,000, in Indiana auf 1500, in Jowa auf 30,000. 
In Cineinnati fand zwiſchen einem Negermecting und 
einer Prozeſſton von Demokraten ein Zuſammenſtoß 
ſtatt, wobei Schußwaffen gebraucht wurden, in Folge 
deren mehrere Verwundungen vorkamen. 


folge ſeiner Agitation zu ſpeculiren, feine Agitations⸗ 
reifen aufzugeben, die in Savoyen ohnedies durchaus 
nicht den Enthuſtasmus hervorgerufen haben folle, 
von dem in der Preſſe berichtet ward. 

Die Abreiſe des Papftes beſchäftigt in Ita⸗ 
lien wieder einmal die Zeitungen. Es wird ſogar 
behauptet, daß Thiers den Cardinal Bonnechoſe nach 
Rom geſchickt habe, um Pius von etwaigen Reiſe⸗ 
gedanken nach Frankreich abzubringen. Der Cardinal 
wird dann leichte Mühe gehabt haben, denn am 29. 
v. M. empfing der Papſt, wie der „Univers“ mel⸗ 
det, den Cardinal Bonnechoſe, mit dem er dabei über 
die Gerüchte von ſeiner Abreiſe ſprach und ſich fol⸗ 
gendermaßen ausdrückte: „Wenn ich darüber nach⸗ 
denke, kommt mir immer die rührende Scene aus 
dem Leben des h. Petrus in den Sinn. Als der 
Apoſtelfürſt aus der Flucht vor den Verfolgungen 
Rom verließ, begegnete ihm nicht weit von der 
Porta di San Sebaſtiano der Heiland trauervollen 
Blickes und mit dem Kreuze auf dem Rücken. Do- 
mine quo vadis? Herr, wohin gehſt Du? rief Pe⸗ 
trus und er antwortete: „Ich gehe nach Rom, um 
mich von neuem kreuzigen zu laſſen.“ Petrus ver⸗ 
land das und blieb mitten unter den Verfolgungen 
in Rom. Ich werde ebenſo handeln, denn wenn ich 
die ewige Stadt verließe, könnte Gott denſelben 


geber und Arbeiter ein und erwartet durchaus nicht 
alles Heil von der Initiative des Staates. Schmollers 
Eröffnungsrede giebt in ihren Schlußſätzen ein Pro⸗ 
gramm über Beſtrebungen und Anſchauungen der 
Kathederſocialiſten. „Unzufrieden mit unſern be⸗ 
ſtehenden focialen Verhältniſſen, erfüllt von der 
Nothwendigkeit der Reform, predigen wir doch keinen 
Umſturz aller beſtehenden Verhältniſſe, wir prote⸗ 
ſtiren gegen alle ſocialiſtiſchen Experimente. Aber 
wir verzichten darum nicht auf die Reform, auf den 
Kampf für eine Beſſerſtellung der Verhältniſſe. Wir 
wollen keine Aufhebung der Gewerbefreiheit, keine 
Aufhebung des Lohnverhältniffes ; aber wir wollen 
nicht einem doctriuären Prinzip zu liebe die grellſten 
Mißſtände dulden und wachſen laſſen; wir treten für 
eine maßvolle, aber mit feſter Hand durchgeführte Fabrik⸗ 
geſetzgebung auf, wir verlangen, daß nicht ein fog. freier 
Arbeitsvertrag in Wahrheit zur Ausbeutung des Arbei⸗ 
ters führe, wir verlangen die vollſte Freiheit für den 
Arbeiter, bei Feſtſtellung des Arbeitsvertrags mitzu⸗ 
reden, ſelbſt wenn er die Anſprüche erheben ſollte, 
die ſcheinbar mit dem alten Zunftweſen eine gewiſſe 
Analogie haben. Wir verlangen, daß die Freiheit 
überall durch die Oeffentlichkeit controlirt werde und 
daß, wo dir Oeffentlichkeit thatſächlich fehlt, der 
Staat unterſuchend eintrete und, ohne in die Unter⸗ 


en 9. October. nehmungen ſich zu miſchen, das Reſultat publicire. Vorwurf an mich richten.“ 
Es Be. Ace 2 Dageweſenes und Wir verlangen von dieſem Standpunkt ein Fabrik⸗ n Dänemark iſt der Reichstag eben eröffnet 
f inſpectorat, ein Bank⸗, ein Verſicherungscontrolamt, worden. Die Regierung will, wie alle andern auch, 


eigentlich doch ſo vernünftig, ja ſelbſtverſtändlich, 
daß die Polizei ſich ſelbſt als innig mit allen andern 
verbundenes Glied der öffentlichen Organe fühlt, 
daß ſie ſich mit der Preſſe, mit den Communalbe⸗ 
börden, mit dem ganzen Publikum als ſolidariſch 
vereinigt betrachtet zu dem gemeinſamen Zwecke, die 
öffentliche Wohlfahrt zu fördern, zu rathen, zu hel⸗ 
fen, wo man ihrer bedarf. Wie der Gruß einer 
neuen Morgenröthe werden allerwegen die Worte 


wir fordern Enqueten in Bezug auf die ſociale 
Frage. Wir verlangen nicht, daß der Staat den 
untern Klaſſen Geld zu verfehlten Experimenten gebe, 
aber wir verlangen, daß er ganz anders als bisher 
für ihre Erziehung und Bildung eintrete, wir ver⸗ 
langen, daß er ſich darum kümmere, ob der Arbei⸗ 
ohnungsverhältniſſen, unter Arbeits⸗ 


des Breslauer Polizeipräſidenten aufgenommen und herabdrücken. Wir glauben, daß eine zu große Un⸗ begegnen. In der Hoffnung auf eine glückliche Lö⸗ 
1 ift leider, ige gleichheit der Vermögens. und Einkommensverthei⸗ fung der nordſchleswigſchen Frage dürfte diesm 
daß dem fo iſt, das beweist leider, wie wenige lung, daß ein zu erbitterter Klaſſenkampf mit 15 f * 85 ir & n, denn die 


i ir bisher erſt zurückgelegt haben auf dem 
5 ri Staat zu werden. Welcher 
preußiſche Polizeipräſident, und bekenne er ſich per⸗ 
fönlich theoretiſch zu den freiſinnigſten Grundſätzen, 
— bisher der Preſſe z. B. gegenüber eine andere 

tellung eingenommen, als die einer hoch erhabenen 
Quelle aller Autorität? Der Gedanke einer „Kame⸗ 
rapſchaft“ mit den Männern, die ihren Beruf ver⸗ 
fehlt haben, der Gedanke, ſtädtiſche Behörden, Preſſe 
und Polizeipräſidium als drei coordinirte „Gewalten“ 
zu betrachten, wäre ſelbſt den liberalſten 
aller Polizeichefs ſeit 1848 als eine revolutionaire 
Ungeheuerlichkeit erſchienen. Herr v. Uslar⸗ 
Gleichen hat nur ausgeſprochen, was ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, was recht iſt für jeden, dem es wirklich 
Ernſt mit der Förderung der öffentlichen Angele⸗ 
genheiten, der die Aufgabe und das Weſen eines 
modernen Staats begreift; aber daß er der erſte iſt, 
der dies ausgeſprochen, der erſte, der hoffentlich nach 
dieſem Ausſpruche handeln wird, das ift bei aller 
Erfreulichkeit an ſich doch eigentlich eine beſchämende 
Thatſache. Es wird aber den anderen hohen Her⸗ 
ren nichts helfen, ſie werden ſich auch entſchließen 
müſſen, die Preſſe als eine „Gewalt“ anzuer⸗ 
kennen. 

In Eiſenach tagten bis geſtern die Katheder⸗ 
ſocialiſten. Statt ruhig die Reſultate abzuwarten, 
haben verſchiedene Blätter und Blättchen den Con⸗ 

reß, bevor er noch geboren, mit Spott überhäuft. 
Die Eifenaher Verſammlung ſcheint aber im Ganzen 
ein ſowohl der gegneriſchen Richtung, den ſtricten 
Freihändlern gegenüber, als auch in Bezug der Löſung 
der ſocialen Fragen eine verſöhnliche Haltung ange⸗ 
nommen zu haben. Sie tritt für gewerbliche Schieds⸗ 


Stimmung beider iſt in der letzten Zeit einem ver⸗ 
ſtändigen auch für Deutſchland acceptablen Arrange⸗ 
ment günſtiger geworden. 

glauben wir, daß der Staat einer ſolchen Entwick⸗ 
lung nicht gleichgiltig zuſehen dürfe. 


Deutſchland. 

Berlin, 8. Oct. Man hat von officiöfer 
ae verſucht, die Mittheilungen, welche wir über 
8 im Cultus miniſterium bezüglich 
Alles, was wir über die Richtung, in welcher ſich 
die Vorverhandlungen bewegen, von denen allein wir 
unter Hinweiſung auf ihre vorausſichtlichen Re⸗ 
ſultate geſprochen haben, im vollſten Umfange auf⸗ 
recht erhalten. Wir begnügen uns damit, heute hin⸗ 
zuzufügen, daß zwei der erwähnten Vorlagen bereits 
nach Form und Inhalt feſtgeſtellt worden ſind. Es 
ſcheint nicht, daß die beabſichtigten Vorlagen im 
Cultusminiſterium, von denen wir geſprochen haben, 
Hinderniſſen begegnen werden, welche ſie zum Theil 
unmöglich machen möchten. — Die Tagesordnung 
der erſten Sitzung des Herrenhauſes nach der 
Vertagung iſt bereits ausgegeben. Die Sitzung fin⸗ 
det Dienſtag, den 22. October, ſtatt. Sie beginnt 
mit der Wahl des Präſidenten, an Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Grafen Eberhardt zu Stolberg⸗Wernige⸗ 
rode und daran ſchließt ſich dann die Debatte über 
den Entwurf der Kreisordnung an der Hand des 
von Hrn. v. Kröcher erſtatteten Commiſſions⸗Be⸗ 
richts. — Im Abgeordnetenhauſe wird endlich 
und zwar bald nach Wiederbeginn der Arbeiten der 
Antrag auf Einführung einer neuen Geſchäfts⸗ 
ordnung, welcher derjenigen entſpricht, die ſich im 
Reichstage ſo gut bewährt hat, zur Annahme gelan⸗ 
JJ ³˙ / dd A / (( 


Frankreich ſteigt wieder einen Schritt weiter 
von ſeiner politiſchen Höhe herab, wenn die Nachricht 
der „Times ſich beſtätigen ſollte, daß Rußland dem 
Präſidenten durch einen General fein Miß vergnügen 
über das Aufkommen des Radikalismus habe aus⸗ 
ſprechen laſſen. Schlimm genug, daß ein Regent Frank⸗ 
reichs ſo etwas ruhig anhört, ſchlimmer, daß er ſich 
nach ſolchen Weiſungen des Auslandes richtet. Und 
der völlige Bruch des Herrn Thiers mit ſeinem 
Kronprinzen Gambetta wird allgemein als die Folge 
dieſer „Preſſion“ bezeichnet. Und noch mehr: alle 
Anzeichen ſprechen dafür, daß die Popularität der 
Thiers'ſchen Regierung im Wachſen begriffen iſt; hat 
doch Gambetta ſelbſt es vorgezogen, anſtatt auf fer⸗ 
nere, ohnehin immer problematiſcher werdende Er» 


Die „Danziger 2 A erſcheint 9 12 Mal. — Beflellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſer. 
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al männern ſtattgefunden. 
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en. Man wird im Großen und Ganzen keinen 
iderſpruch dagegen erheben und nur die et, 
fung der Rednerliſte nicht acceptiren, da ſich dieſe 
er im Reichstage als ein Mangel erwieſen hat, 
dem man bereits entgegen treten wollte. 

Die zwölf Beamten aus den Provinzen, 
welche nach Berlin berufen waren, um vom Finanz⸗ 
miniſter über 31 ihnen vorgelegte, das ganze Gebiet 
der Steuerreform umfaſſende Fragen gehört zu 
werden, er am Sonnabend ihre Beſprechungen 
beendet. an bezeichnet nach der „C. S.“ als die 
Abſicht des Finanzminiſters, die Vorlegung eines 
ganz neuen Entwurfs über die Erhebung der Klaſſen⸗ 
ꝛc. Steuer. 

— Bei der am 7. d. M. im erſten Stettiner 
Wahlbezirk (Anclam ꝛc.) vollzogenen Erſatzwahl für 
das Abgeordnetenhaus wurde der Graf Heinrich 
v. Schwerin⸗Putzar, Sohn des verſtorbenen frü⸗ 
heren Vertreters dieſes Wahlbezirks, mit 207 gegen 
22 Stimmen zum ie ge gewählt. s 

— Nach der „B.- u. H.⸗Z.“ beſtätigt ſich, 
daß die Commiſſion des Bundesraths, betreffend die 
Erſatzſteuer für die Aufhebung der Salz⸗ 
fteuer, in der zweiten Hälfte dieſes Monats zuſam⸗ 
mentreten wird. 

— Die Schulverfügungen, welche an Stelle der 
Regulative treten follen, find, wie man hört, fo weit 
gefördert, daß nur noch die letzte formelle Hand dar⸗ 
an gelegt zu werden braucht. Darnach würden 75 
alſo noch vor Eröffnung des Landtages publicirt 
werden. 

— An der heute zu Kiel eröffneten Marine» 
Akademie werden 16 Lehrer — meiſtens Profeſſo⸗ 
ren, außerdem Offiziere — unterrichten. 

„Berufen durch Prof. Köpp (Eiſenach), Direc« 
tor Fiſcher (Bernburg) und Director Richter (Eis⸗ 
leben) hat am 4. Oct. in Eiſenach eine von ca. 30 
Perſonen beſuchte Verſammlung von Realſchul⸗ 
h Man beſchloß einen all. 
gemeinen deutſchen Realihulmänner- Verein 
mit jährlichen Verſammlungen zu gründen. Die 
Realſchulfrage wurde discutirt und dabei namentlich 
die Gleichſtellung der Realſchulabiturienten mit denen 
der Gymnaſten, und die Aufhebung der Unterſchei⸗ 
dung zwiſchen Realſchulen I. und II. Orduung be⸗ 
tont. Die Entſcheidung über dieſe, wie über andere 
Reorganiſationsfragen wurde jedoch der erſten all⸗ 
gemeinen Verſammlung zur Entſcheidung überlafien. 
— Die Pflug'ſche Fabrik für Eiſenbahn 


2 er 
beſtimmt zur Liquidation gebracht werden. en 
822812 iſt Bereits geläinbigt. ua 

* Breslau. Das Feſt, welches bier zu Ehren 
des neuen Oberbürgermeiſters v. Forckenbeck flatt- 
fand, gab in einer ſehr erfreulichen Weiſe Zeugniß 
von der Uebereinſtimmung, welche zwiſchen den Be⸗ 
hörden und den verſchiedenen Kreiſen der Bürger⸗ 
ſchaft herrſcht. Bemerkenswerth iſt namentlich der 
Toaſt, mit welchem der Polizei⸗Präſident v. Uslar⸗ 
Gleichen Forckenbeck begrüßte. Nachdem er ihn auf⸗ 
gefordert, mit ihm gute Kameradſchaft zu halten, 
fügte er hinzu: „Es iſt ein eigen Ding mit einem 
königlichen Polizei⸗Präſidium im großen Gemeinde⸗ 
weſen. Ich betrachte es als eine Frage der Zeit 
daß die Polizeigewalt wiederum übertragen wird auf 
die Commune (Bravo!). Wenn dieſe Zeit eintreten 
wird, dann begrüße ich dieſen Zeitpunkt als einen 
Fortschritt (Bravo!). Jetzt für den Augenblick ſtelle 
ich mich auf den Boden der gegebenen Verhällniſſe 
und da meine ich denn, daß es die Aufgabe der Po⸗ 
lizeiq⸗Direction iſt, nicht etwa aufzupaſſen, zu nör⸗ 
geln und zu chicaniren, ſondern ihre Aufgabe ſoll 
ſein, wie ich meine, eine Helferin, Rathgeberin, und 
— wenn Sie wollen, eine Dienerin des Publikums 


gerichte, für friedliche Arrangements zwiſchen Arbeit⸗ 


heit getrübte Anſchauung; davon iſt jedoch leider bei 
Paſteur, wie bei den meiſten franzöſiſchen Gelehrten, 
heute kaum noch eine Spur zu finden. Im Gegen⸗ 
theile, ſie haben Alle ein Stückchen Victor Hugo in 
ſich. Quatrefages erfindet die „Race prussienne“; 
Wurtz blamirt ſich durch ſeine Darſtellungen der 
Geſchichte der Chemie, die nach ihm eine ſpecifiſch 
franzöſiſche Wiſſenſchaft iſt; Chevreuil erläßt einen 
Proteſt gegen das Pariſer Bombardement, in dem 
König Wilhelm und Graf Bismarck namentlich für 
einige zerſtörte Orchideen verantwortlich gemacht 
werden und Paſteur ſendet der Bonner Univerſität 
ſein Ehren⸗Doctordiplom zurück, mit einem Schrei⸗ 
ben, das ſich durch pöbelhafte Ausdrücke auszeichnet. 
Er iſt in der That ein Victor Hugo unter Frank⸗ 
reichs Gelehrten. 

Paſteur beglückt die Welt mit einer neuen Ent⸗ 
deckung, er nimmt darauf ein Patent und läßt dabei 
feinem Grimme gegen die verhaßten „Pruſſiens“ 
freien Lauf. Der „Moniteur ſcientiſique“ für 
September 1872 enthält nämlich einen mit einer 
Abbildung verſehenen Aufſatz, in dem die neueſte 
Paſteur'ſche Erfindung: „La biere de la revanche 
nationale“, angezeigt iſt. Alſo ein Rachebier, das 
aber nicht etwa vergiftet iſt und den Deutſchen den 
Garaus machen ſoll, ſondern welches dem deutſchen 
uralten Brauverfahren den Gnadenſtoß verſetzen und 
eine ganz neue Methode des Bierbrauens einführen 
ſoll. Schließt eure Brauereien, verwerthet eure 
Actien bei Zeiten, Paſteur's „Rachebier“ wird feinen 
Siegeszug halten! 

In den letzten Jahren, fo heizt es im genann- 
ten „Moniteur“, ſind allerdings in der Bierbrauerei 
einige Verbeſſerungen eingeführt worden, zumal in 
Deutſchland, „dem Lande des Sauerkrautes“. In; 
deſſen die wiſſenſchaftlichen Männer baben ſich kaum 
mit der Bierbrauerei beſchäftigt, weil ſie das unter 
ihrer Würde hielten. Natürlich weiß der ſelbſt⸗ 


Stadt⸗Theater. 

„Kabale und Liebe.“ — Zum zweiten 
Mal ſeit dem Beginn der Saiſon ging geſtern ein 
Haſſiſches Stück über die Bühne und zwar war dies⸗ 
mal der Erfolg ein entſchieden beſſerer als bei den 
„Räubern“. Auch das Haus war bedeutend zahl⸗ 
reicher beſetzt, als wir es ſonſt bei „Kabale und Liebe“ 
hier geſehen haben. Den meiſten Rollen hatte eine 
möglichſt entſprechende Beſetzung gegeben werden 
können und es wurde mit ſichtlichem Eifer geſpielt. 
Nur gegen den Schluß machten ſich einzelne Unſicher⸗ 
— bemerkbar; auch wurde die Scene zwiſchen 

jerdinand und Kalb weſentlich dadurch geſtört, daß 
ie Piſtolen vergeſſen waren und erſt, als die Dar⸗ 

r an der Grenze der Möglichkeit des Fort⸗ 
pielens angelangt waren, herbeigebracht wurden. 

as die Leiſtungen im Einzelnen betrifft, ſo 

waren uns der Hofmarſchall des Herrn Lang, den 
er mit e Geſchick und trefflichem Humor ſpielte, 
e Be Br et 5 5 

5 e Lad ilford ga räul. 
neue Rolle i . 


Schärfe 
fern. 

trat der Intriguant 
ſichtsloſen Gewalthaber zurück; doch liegt dies wohl 
dem es auch geſtern 


5175 
N tudie 
zur Milford, nicht dieſe ſelbſt, was bei der großen 
Ingend der Dame gegenüber der eigenthümlichen Der franzöſiſche Chemiker Louis Paſteur iſt nun 
Sufammenjegung dieſes Characters nicht überraſchen gerade fünfzig Jahre alt; der Mann hat ſich einen 
darf. Am beſten gelang die erſte Scene mit Fer⸗ Namen gemacht, er hat ſeine Verdienſte, iſt der Ent⸗ 
dinand und in dieſer wiederum die ſehr hübſch vor⸗ decker der Conſervirung des Weines durch Erwär⸗ 
getragene Erzählung ihrer Schickſale. Dagegen] men und bekannt durch feine Unterſuchungen über die 

te die zweite Scene mit Louiſe nicht recht. Die Rolle, welche niedere Organismen beim Gährungs⸗ 
zuſwallende Leidenſchaft und die wehmüthige Senti- proceſſe ſpielen. Bei einem Gelehrten, welcher das 
zentalität, welche hier in ſchroffem Contraſt neben | Schwabenalter hinter ſich hat, ſollte man etwas kal⸗ 
feht e, dete find, wurden nicht glaubhaft. Es tes Blut erwarten und zumal in Dingen der Wiſſen⸗ 
e die zechte Innerlichkeit des Tones bei beiden.] ſchaft eine nicht durch nationale Voreingenommen⸗ 


Das „Bier der nationalen Nache.“ 


genügſame Franzoſe nichts von Balling's „Gäh⸗ 
rungs⸗Chemie“, von Mulder's „Chemie des Bieres“, 
von den technologiſchen Arbeiten Knapp's, Ottos 
u. A. Er meint, da Liebig mit ſeinem Fleiſch⸗ 
Extract der Allerweltskoch geworden ſei, müſſe er 
der Allerweltsbrauer werden, und er nimmt auf ſein 
neues Verfahren ein fünfjähriges Patent, aus dem 
wir das Folgende mittheilen, ohne über den prac⸗ 
tiſchen Nutzen dieſer neuen Brauerei uns ein Urtheil 
anzumaßen. ft es wirklich im Großen ausführbar, 
zeigt es die Vortheile in der That, die Paſteur ihm 
nachrühmt, nun dann haben wir wirklich eine Re⸗ 
volution in der Bierbrauerei zu erwarten. 

„Ich wünſche“, ſagt Paſteur, „ein Patent auf 
fünf Jahre auf eine neue Methode des Bierbrauens 
zu nehmen, welche hauptſächlich darin beſteht, daß 
die Gährung ohne allen Zutritt der Luft vollzogen 
wird. Die Würze wird, nachdem fie gekocht iſt, in 
Gefäße von Holz oder Eiſen gebracht, in einem 
Strom von Kohlenſäure gekühlt und dann erſt zur 
Gährung gebracht. Dieſer Prozeß iſt auf neue 
wiſſenſchaftliche Thatſachen begründet, die ich an 
einem anderen Orte entwickelt habe und aus denen 
hervorgeht, daß die Einwirkung der Luft auf die 
Bereitung des Bieres im höchſten Grade ſchädlich 
iſt. Der Prozeß iſt anwendbar auf leichte und ſtarke 
Biere, Porter und Pale Ale. Ich wünſche, daß die 
nach meinem Verfahren hergeſtellten Biere in Frank⸗ 
reich den Namen „Bieres de la revanche natio- 
nale“ — warum, ſage ich anderswo — im Auslande 
den Namen „Bieres frangaises“ tragen ſollen.“ 

Als Vorzüge des neuen Verfahrens werden nun 
aufgeführt: der Wegfall der Kühlſchiffe, kein Verluſt 
durch Verdunſtung, die Abſchaffung der Lagerkeller, 
eine Vermehrung der erzeugten Menge und gleich⸗ 
zeitig eine Zunahme der Stärke des Bieres gegen⸗ 
über den bisher aus gleichen Materialien gebrauten 
Mengen, die Entwickelung eines hoͤchſt angenehmen 


35 Minuten. — Die an die erwähnte Poſt ſich am 1 
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andere Depeſchen melden, wurden auch die Rufe: 
„Es lebe Frankreich! Es lebe der Papſt! Es lebe 
Pius IX.!“ ſehr viel gehört. Die Zahl der Banner, 
welche von den Pilgern mitgebracht worden und die 
in Lourdes bleiben werden, beträgt 300, die einen 
Werth von 200,000 Fr. haben; darunter befinden 
ſich vier aus Elſaß⸗Lothringen. Der Erzbiſchof von 
Auch ſprach in ſeiner Rede auch von Elſaß Lothringen, 
deſſen Rückkehr zu Frankreich er vom Himmel er⸗ 
flehte. Nach den bis letzt eingegangenen Nachrichten 
fiel keine Ruheſtörung vor. 

— Privatdepeſchen aus Madrid melden ein 
neues Attentat gegen den König; bei einem 
Spaziergange wurde er mit Steinen geworfen und 
leicht verletzt. 

— Die gemeldeten Sammlungen des „Univers“ 
für die Genfer Geiſtlichkeit haben in acht Tagen F 


für jugendliche Arbeiter, insbeſondere durch Ausdeh⸗ 
nung auf alle induſtrielle Thätigkeit beim Hervor⸗ 
treten gleicher Uebelſtände. 3) Dieſe Fortbildung 
iſt mit nothwendiger Unterſcheidung auch auf ver⸗ 
heirathete Frauen auszudehnen.“ — Den 2. Gegen⸗ 
ſtand der Berathung bildete „die Arbeitseinſtel⸗ 
lungen und Gewerkvereine“, womit die Ver⸗ 
ſammlung in der Abendſitzung des erſten und dem 
nn a der Vormittagsſitzung des zweiten 

ages häftigt war. Als Referent fungirte 
Profeſſor Schmoller, der folgende Vorſchläge machte: 
„1. die Verſammlung möge fi dafür ausſprechen, 
daß es wünſchenswerth fei, die volle heute beſtehende 
Coalitionsfreiheit aufrecht zu erhalten, auch keine 
beſonderen Strafen auf den Bruch beſtehender Eon» 
tracte neu einzuführen. 2. Die Verſammlung möge 
beſchließen, daß eine geſetzliche Anerkennung derſel⸗ 


zu ſein (lebh. Beifall!), vorbehaltlich der Autorität 
und der Energie, wo ſie hingehört (Beifall). Ich 
babe bisher das Geſetz befolgt, daß ich freundlich 
und zuvorkommend geweſen bin gegen Alle und Jeden, 
contra quem et quos. Ich conſtatire mit Freu⸗ 
den, daß ich nach keiner Seite Differenzen, 
F dine Conflicte zu beſtehen gehabt habe. 

ch bin ledoch nicht eingebildet genug, um zu glau⸗ 
ben, daß ich dies meiner Kunſifertigkeit verdanke. 
Ich verdanke dies der Unterſtützung, welche mir von 
Seiten der ſtädtiſchen Behörden geworden iſt. Ein 
weiter Dank gebührt aber auch der hieſigen 
Preſ fe. (Bravo.) Ihr bin ich zu lebhaftem Danke 
verpflichtet, denn fie hat mich zu jeder Zeit nach dem 
Grundſatze, die unverfälſchte öffentliche Meinung 
um Ausdrucke zu bringen, auf das Beſte unterſtützt. 
(Bravo.) Ich gruppire hier eine eigenthümliche Ge⸗ 


ſellſchaft zuſammen: die ſtädtiſchen Behörden, die] ben, wie fie in dem Geſetzentwurf von Schulze⸗ mehr als 20,000 Franes ergeben. zu verbüten fein. 7 
Preſſe und die Polizei. (Heiterkeit.) Nichts deſto] Delitzſch, betreffend die privatrechtliche Stellung von Italien. k gg gedenkt in nächſter Woche dier A 
weniger wünſche ich und ich bitte, daß Sie mit mir | Vereinen enthalten ift, ſobald als möglich einzutre- Rom, 5. Oct. Die „Italieniſchen Nachrichten“ Schlles cer 8225 Seal Sbakeſpeare ſcker und F 
trinken auf die Eintracht und das Fortbeſtehen der-“ ten habe, fowie daß die von der Commiſſion des theilen „unter allem Vorbehalt“ mit, die Cardinäle ginnen. ramen und Reuter'ſcher Sachen zu bes 


hätten vor einigen Tagen im Vatican eine Zuſam⸗ 
menkunft gehabt, um ſich über die künftige Papſt⸗ 
wahl zu beſprechen; die Maforität habe ſich dabei 
für den Cardinal Panebianco erklärt, doch habe 
er das Verſprechen abgeben müſſen, in die Fußtapfen 
ſeines Vorgängers Pius IX. treten zu wollen. 

In Angelegenheit des zu erwartenden Kloſter⸗ 
geſetzes meint der „Nord“, daß die ernſten Mei: 
nungsverſchiedenheiten im Schooße des Cabinets 
mit dem Rücktritt des Miniſters der auswärtigen 
Angelegenheiten, Herrn Visconti Venoſta und des 
Juſtizminiſters, Herrn de Falco, endigen werben. 
Da dieſe beiden Herren im Minifterrath die Anſicht 
vertraten, daß den religidſen Körperſchaften die mög⸗ 
lichſten Conceſſtonen zu machen ſeien, jo würde ihr 
Ausſcheiden wohl keinen Zweifel mehr an dem Cha⸗ 
racter des Geſetzes zulaſſen. 


ußland. 

Der General⸗Admiral Großfürſt Conſtantin 
Nikolalewitſch hat auf feiner nach dem Schwarzen 
Meere unternommenen Infpectionsreife Anfangs der 
zweiten Hälfte des Monats September namentlich 
auch die in der Don⸗Gegend befindlichen Kohlen⸗ 
ha erke beſucht. Bei dem enormen Holzverbrauch 
der Eiſenbahnen und Fabriken, welcher den früher 
ſo reichen Beſtand der Wälder Rußlands mit ernſten 
Gefahren bedroht, wird in den maßgebenden Kreiſen 
auf die Förderung des Kohlenbergbaues ein ſehr 
hoher Werth gelegt. 

Amerika. 


Reichstages beſchloſſenen Aenderungen anzunehmen 
ſeien, mit Ausnahme des Zuſatzes zu $ 3. Abſ. I., der 
verbietet, einen Theil der Vereinsgelder, der zu an⸗ 
deren Zwecken geſammelt ſei, zu Arbeits einſtellungen 
zu verwenden. 3. Die Verſammlung möge ſich für 
Aufrechthaltung des beſtehenden Rechtszuſtandes er 
klären, wonach jeder Arbeiter, der ſeine Theilnahme 
an einer Gewerkvereinshilfskaſſe nachweiſt, von der 
Theilnahme an den ftantlihen Zwangskaſſen frei 
wird, jeder andere Arbeiter aber nach wie vor zur 
Theilnahme an denſelben gezwungen wird. 4. Die 
Verſammlung möge es für wünſchenswerth erklären, 
daß ein Geſetzentwurf, der die allgemeinen Grund⸗ 
züge für die Organiſation, das Verfahren und die 
Thätigkeit gewerblicher Schiedsgerichte feſtſetzt, mög⸗ 
lichſt bald bei dem Reichstage eingebracht werde, 
und daß auf Grundlage deſſelben in den induſtriellen 
Bezirken unter Berückſichtigung der localen Verhält⸗ 
niſſe und nach Anhörung der Betheiligten von Amts 
wegen ſolche Schiedsgerichte einzuführen ſeien. 5. 
Die Verſammlung möge beſchließen, es ſei wün⸗ 
ſchenswerth, daß überall, wo häufigere Streitigkeiten 
vorkommen, derartige Kammern freiwillig organiſirt 
werden, und daß ſich ihnen möglichſt die Geſammt⸗ 
heit der Unternehmer einerſeits, und die Geſammt⸗ 
heit der Arbeiter andererſeits unterwerfe, ſowie, daß 
ein beſonderes Geſetz derartigen Kammern, die ge⸗ 
wiſſe allgemeine Bedingungen erfüllen, die nothwen⸗ 
digen Befugniſſe (Zeugen vorzuladen ꝛc.) ertheile 
und ihre Entſcheidungen durchführbar mache.“ Nach 
ausführlicher Debatte wurde auch hier auf Abſtim⸗ 
mung verzichtet. (Die Vorſchläge einer zur Reſu⸗ 
mirung der Debatte eingeſetzten Commiſſion ſind 
telegraphiſch — vgl. heutige Morgennummer — mit⸗ 
getheilt worden). — Es folgte am zweiten Tage noch 
ein ausführliches Referat des Geh Rath Engel über 
die Wohnungsfrage. — Endlich wurde ein geſchäfts⸗ 
führendes Comité zur Veranſtaltung einer 
ähnlichen Verſammlung im nächſten Jahre gewählt 
und demſelben das Recht der Cooptation eingeräumt. 
Es beſtebt gegenwärtig aus den HH. Borchart, Fr. 
Dunker, Ekkart, Engel, Geibel, Gneiſt, v. d. Goltz, 
Hertel, Hildebrandt, v. Holtzend orf, Knies, Knapp, 
Meitzen, Mithof, Naſſe, v. Roggenbach, Roſcher, 

Schmoller, J. Schulze, Sombart, Tiedemann, Wag⸗ 
rof. Hildebrandt. Zunächſt gab Prof. Brentano 


ner und v. Wedell⸗Malchow. 

ein ausführliches Referat über „die Durchführung Oeſterreich. 
und Weiterbildung der deutſchen Fabrikgeſetz⸗ Wien, 7. October. Auersperg und Laſſer ſind 
gebung. Referent ſchlug eine Reſolucton vor, in nach Peſt gereift, um die Bewilligung der Präfenz- 
welcher gefordert wird, daß jede Beſchäftigung von zeit auf's Nachdrücklichſte zu betreiben. Die Gerüchte 
Kindern zu insuſtriellen Zwecken water den geſetz-⸗ daß eine eisleithaniſche Miniſterkriſis drohe, find 
lichen Altersgrenzen verboten, daß dieſe letztern auf übertrieben. Die Bedeutung der Auersperg 'ſchen 
10 Jahre herabgefest, daß die Arbeitszeit der 10 bis] Reife nach Peſt erhält eine weitere Illustration durch 
14jährigen auf fünf, die der 14—2ljährigen männ | eine Depeſche der „Köln. Big.“ in der es heißt: 
lichen Arbeiter, ſowie der Frauen und Mädchen jeg-| „Für den Fall, daß die eisleithaniſche Delegation 
lichen Alters auf zehn Stunden täglich normirt, die geforderte Erhöhung des Armee⸗Präſenzſtandes 
daß endlich die Zeit, innerhalb welcher geſetzlich ge⸗ nicht bewilligt, iſt der Rücktritt Auersperg's wahr⸗ 
ſchützte Perſonen beſchäftigt werden, auf zwölf Stun. ſcheinlich. Auersperg hatte ſich perſönlich gegenüber 
den unter Beſtimmung der Anfangs- und Endezeit dem Kaiſer für die Annahme der Militairvorlage 
feſtgeſetzt werde. In der ſehr ausführlichen Debatte er- verbürgt.“ 
klärten ſich ſämmtliche Redner im Allgemeinen mit der Frankreich. 
Reſolution einverſtanden und bemängelten nur ein» Paris, 6. Oet. Das „Siecle“ meldet: „Die 
zelne Punkte derſelben. Dr. Meyer (Berlin) will] Präfecten der fieben Departements, in denen am 20. 
auch für die männlichen Arbeiter den Arbeitstag ge.] October Nachwahlen für die National-Berfamm- 
ſetzlich normirt haben. Auf eine Abſtimmung ver⸗] lung ſtattfinden werden, ſind nach Paris berufen 
zichtet man, dagegen wird eine Commiſſion gewählt, worden, um der Regierung Aus kunft über die poli⸗ 
welche auf Grund der Debatte eine neue Rejolution | tiſche Lage, den Stand der Parteien und die Can⸗ 
vorſchlagen ſollte. Dies geſchah am zweiten Sitz- didaten ihrer reſpectiven Departements zu geben. 
ungstage und es wurden nun folgende Punkte ange-] Man verſichert uns, daß in Folge der Unterredungen 
nommen: „1) Die beſtehende Fabrikgeſetzgebung in der Präfecten von Lyon und Marſeille mit dem 
Deutſchland iſt ihrer Anlage nach den Bedürfniſſen] Präſidenten der Republik die municipale Organi⸗ 
entſprechend, bedarf aber einer wirkſamen Ausfüh- ſation dieſer Städte eine weſentliche Umgeſtaltung 
rung durch ſtändige Amtsorgane. 2) Die Fabrik- erleiden werde. Die Auflöſung der Central⸗Mairie 
geſetzgebung iſt in demſelben Geiſt fortzubilden durch ſoll im Principe beſchloſſen fein und es wird der 
erweiterte Arbeitsverbote und verſtärkten Schulzwang | National⸗Verſammlung gleich nach ihrem Zuſammen⸗ 
—— Erritte ein Entwurf in dieſem Sinne vorgelegt wer⸗ 
„Bouquets“, Fortfallen der Eiehäuſer. Man fleht, | den.“ — Benedetti, der frühere Botſchafter Frank⸗ 
es haudelt ſich um eine radicale Umwälzung, und reichs in Berlin, wäre geſtern beinahe ums Leben 
wenn Paſteur's Verfahren nur die Hälfte der hier] gekommen. Derſelbe machte mit der Prinzeſſin 
aufgeführten Vorzüge hat, jo wollen wir ihm für] Mathilde und einigen ihrer Freunde eine Spazier⸗ 
feine Erfindung gern Abſolution ertheilen, daß erfahrt. Das Pferd des Wagens, in welchem ſich 
fein Bier „Rachebier“ nennt. Wir Deutſchen wer- Benebetti mit einem ſeiner Freunde befand, wurde 
den es dann auch brauen und trinken, wie wir die plötzlich ſcheu und ging durch. Der Kutſcher ſtürzte 
guten Bordeaux-Weine und den echten Champagner | vom Bock und Benedetti und ſein Freund ſprangen 
trinken, wir werden unſern „Bock“, unſer „Märzen““ aus dem Wagen. Glücklicher Weiſe erhielt der Ex⸗ 
opfern, wie die Engländer Porter und Ale, das heißt:] Botſchafter nur eine ſtarke Quetſchung am Knie; 
vorausgeſetzt, alles treffe zu, was Paſteur angiebt. Jiein Freund wurde an ber Schulter verwundet. 

Zugleich mit dem Anſuchen um Verleihung des] Beide wurden nach der Villa der Prinzeſſin ger 
Patentes hat Paſteur bei der Präfectur des Seine⸗ bracht und werden in einigen Tagen wieder herge⸗ 
Departements die Zeichnung feines neuen Braus ſtellt fein. 
Apparates eingereicht. Er iſt etwas complicirt und — 7. Oct. Alle ultramontanen und clerikalen 
kann hier nicht eingehender geſchildert werden; wir] Blätter, deren Zahl nicht gering iſt, bringen De: 
ſehen auflechſtehende Holz? und Zinngeſäße mit peſchen über die geſtrigen Feierlichkeiten in 
Tbermometern daran, um die Temperatur zu regeln; Lourdes. Die im „Univers“ lautet: „Die Pro⸗ 
von oben tritt ein künſtlicher Strom Kohlenſäure ein, ceſſion lam gegen 6 Uhr Abends zurück, der Vorbei⸗ 
welche alle Luft abſchließt, und die bei der Gährung marſch dauerte 2 Stunden. Acht Biſchöfe und Erz⸗ 
erzeugten Gaſe werden in einem großen Gaſometer] biſchöfe waren zugegen. Stillſchweigen war geboten. 
geſammelt. Der Apparat kann in jeder Größe, von | Es wurde kein Ruf laut, es wurde nur gebetet. Der 
einem bis zu 100,000 Hectolitern, hergeſtellt werden, Erzbiſchof von Auch hielt eine herrliche Bußpredigt. 
das erzeugte Bier enthält alle Stoffe, welche Malz Das Wetter war prachtvoll, die Menge zahllos, alle enommen 
und Hopfen abgeben können, es iſt frei von Neben Berge mit kniendem Volke bedeckt. Unter den an⸗ os — Nach ber G „ hat der Minifter des 
geſchmack, ſehr ſtark und klar wie die Sonne. Neu weſenden Deputirten bemerkte man Franclieu, Bel Innern die B ei ag. Tor. 8 8 122 Czar⸗ 
iſt auch, daß Paſteur, wenn die Hefe aus irgend | caftel, Reſſeguier, Rodez, Havier Dufaur, Ehesnelong | 7; „gti wegen B nn der Gelde u der Land⸗ 
einem Grunde in einer der Pfannen verdorben iſt, la Rouillerie, Vernay Feligonde la Grange, Bonald, ſchaft zum Mari eg e Ober⸗Präſiden⸗ 
fie durch den Weinhefenpilz (Mycoderma vini) er-] Abbatie de Gavardie. Im Ganzen waren es 19. Des n b. Horn 3 urger Feſt e 5 und bieſer 
ſetzt. Der einzige Fehler, welchen man dem Pafteur- | Abends von 8 bis 10 Uhr waren die Grotte, die niſchieden daß e 5 3 
ſchen Verfahren vorwirft, ift die große Koftfpieligkeit | Capelle, die kleine Stadt Lourdes und die Umgegend 0 weſt rtußif er Beſchluß des 2 ee 
des Apparates, ſonſt aber glaubt man, daß durch illuminirt. Nach dem Abbeten des Roſenkranzes fand abe ſchrelte iſchen Landſchaft deſſen Competenz 
das „Rachebier“ die Superiorität des deutſchen] die Proceſſion mit Fackeln ſtatt.“ Nach dem Cor-⸗ a. Vom 14. d It die Kariolpoſt zwiſchen 
Bieres völlig vernichtet werden dürfte, und ſchon reſpondenten des „Frangais“ betrug die Zahl der Danzig und St n N für den Winter 
hören die Pariſer in den Cafes auf den Boulevards] Pilger 20,000. Trotz des Gebotes, keine Rufe er» beſtimmten Gang: he ig = 10 Uhr 55 M. Vorm. 
nicht mehr das verhaßte: „Gargon, donnez moi un tönen zu laſſen, wurde, als das Banner von Elſaß, anſtatt bisher 2 Ubr 15 M. früb; aus Stuttbof um 
Bock!“ ſondern das lieblich Hingende: „Donnez- Lothringen in Trauerflor erſchien: „Vive Metz! 7 Uhr 30 M. Abends, ftatt 3 Uor Nachm. Die Be⸗ 
moi une revanche! (Deuiſche Stg.) ! Vive la Lorraine! Vive Alsace!“ geſchrieen. Wie förderungszeit beträgt hin⸗ wie berwärts 5 Stunden 


ſelben zwiſchen der Bürgerſchaft Breslaus, zwiſchen 
der Preſſe und der Polizei.“ Dieſer Toaſt wurde 
mit lebhafteſtem, langandauerndem Beifall auf⸗ 
genommen. Er gab einen treffenden Ausdruck für 
das Verhältniß, welches hier zwiſchen den Staats⸗ 
und Communalbehörden und der Preſſe herrſcht. Die 
Behörden haben mit der letztern ſtets eine enge Ver ⸗ 
bindung gehalten und ſie aufs Eingehendſte Über 
alles das, was das Publikum angeht und intereſſirt, 
informirt, ohne je das Verlangen zu ſtellen, daß die 
Thatſachen gerade in dem Lichte dargeſtellt würden, 
in welchem ſie ſelbſt ſie ſehen. Mit großem Beifall 
wurde auch der dem Toaſte des Hrn. v. Uslar⸗Gleichen 
folgende Toaſt des General⸗Malor v. Lindern auf⸗ 
genommen, welcher Namens der Commandantur bat, 
in das genannte Dreiblatt auch das Militär einzu⸗ 
fügen. Er freue ſich, von der Soldates ka keinen 
Gebrauch haben machen zu dürfen und hoffe, daß 
dies auch ferner nicht nöthig fein werde. Er trinle 
auf das fernere freundliche Zuſammenwirken der 
ſtädtiſchen Behörden, der Preſſe, des Polizeipräſidiums 
und der Commandantur. — In der beſten Stimmung 
verlief das Feſt, von dem unſer neue Ober⸗Bürger⸗ 
meiſter gewiß einen guten Eindruck zurückbehalten wird. 
Stuttgart. Das „Deutſche Volksblatt“, wel⸗ 

ches für das Organ des Biſchofs Dr. Hefele von 
Rottenburg gilt, ſchreibt heute: „Die preußiſchen 
Blätter bringen Tag für Tag Enthühungen über 
die jüngſte Verſammlung der deutſchen Biſchöfe 
in Fulda. Alle ihre Angaben, ſelbſt die der 
„Germania“, ſind falſch. Es wird allerdings kein 
gemeinſamer Hirtenbrief erſcheinen; ein ſolcher war 
in den kirchlich politiſchen Verhältniſſen auch nicht 
angezeigt, da die große Mehrheit der deutſchen 
Katholiken treu zu ihren Biſchöfen ſteht und nicht 
erſt einer höheren Inftruirung bedarf. Wohl aber 
wurde eine Denkſchrift an die deutſchen Regierungen 
beſchloſſen. Dieſelbe dürfte dieſer Tage an die Ca⸗ 
binete abgegangen ſein; die Etikette geſtattet erſt 
ſpäter ihre Veröffentlichung durch die Tagesblätter.“ 
Der ſociale Congreß in Eiſenach wurde 

am 6. October durch eine Rede des Prof. Schmol⸗ 
ler eröffnet. Gegen 200 Perſonen waren anweſend. 
Das Präſidium wurde Prof. Gneiſt übertragen, als 
bra Stellvertreter fungirten v. Roggenbach und 


* Geſtern genen Abend iſt das 6jäbrige Kind bes 
Droſchkenkutſcher Richter in einem Arm — Nada ne 
in der Nähe der Schulzengaſſe ertrunken. Die Leiche 
beffelhen wurde bald gefunden. 

* In dem ehemaligen Logengebäude, jetzt zu llei⸗ 
nen Wohnungen eingerichteten, dem Gärtner Reiche ge⸗ 
hörigen Hauſe Langgarten ö No. 1 gerlethen 
geſtern Vormittags um 10 Uhr durch einen 7 jährigen 
Knaben, welcher mit Streichhölzern geſpielt hatte, die 
auf den Dachböden in großen Mengen aufbewahrten 
Hobelipäne und der Dachſtubl in Brand. Das euer 
griff mit ſolcher Schnelligkeit um ſich, daß bereits bei 
Ankunft der Feuerwehr 6 durch Bretterverſchäge abge⸗ 
theilte Böden mit ihrem ar in Flammen ſtanden. 
Durch einen raſchen Angriff gelang es dem Elemente 
Einhalt zu thun; leider iſt jedoch durch fremde Perſo⸗ 
nen, welche zur „Rettung“ berbeigeeilt waren, vieles 
Hausgeräth der Einwohner dortſelbſt beſchädigt werben, 
indem man die Fenſterkreuze im 1. Stodwerk zerbrach 
und Schränke, Kommoden u. dgl. ohne Weiteres zum 
Fenſter hingzusſtürzte. Die Feuerwehr war bis 2 Uhr 
Nachmittags auf der Brandſtelle beſchäftigt. a 

* Ein Beſitzer aus dem benachbarten Borgfeld 
war fo freundlich, uns heute früh ein Sträußchen blüs 
henden und ſtark duftenden Flieders zu überreichen, 
das er von einem in voller Blüthe ſtehenden Strauche 
an der Straße des genannten Oites gepflückt hat. — 
Auch aus Pillau wird mitgetheilt, daß dort in der 
Plantage blühender Flieder zu ſehen iji. 

* leer der Ager. Verhaftet wurden: In Nens 
fahrwaſſer der Arbeiter Fiſcher aus Junkeracker, weil er 
einen auf der Weichſel befindlichen Handkahn geſtohlen, 
ebenſo der bereits beſtrafte Arbeiter Mertin s, weil er 

Mexico. Der gegenwärtige Präſident von einem Arbeiter ein Jacket und einen Shawl geftoblen; 
Mexico hat ein gar ſtolzes vielverſprechendes Pro⸗ die Arbeiter Gebrüder Jahr. Milinskt und Schwarz we⸗ 
gramm, von dem im Jntereſſe des fo ſchwer heim gen Excefle ; die umvere — 17 Renate Fräder, welche 
geſuchten und zerrütteten Landes zu hoffen iſt, daß 2 lien hct re 8 
es nicht blos Worte, die zur Wahl den Weg ebnen] ” Vorgeſ ern Abend wurde einem „ 
ſollen, ſondern Verſprechungen find, die vealifixt wer- | Neugarkerthore von einem mit ihm fahrenden Maune 
den ſollen. Sennor D. Sebaſtian Lerbo de Teſada ein Beutel mit über 8. entriſſen, womit letzterer entlief 
ſpricht ſich in feinem Programme zu Gunſten der“ — Die „Land- und forſtwirtbſchaflliche Zeitung 
Unabhängigkeit der einzelnen Staaten und Nichtein⸗] bringt in ihrer legten Nummer einen Ernteberlcht 
miſchung in ihre inneren Angelegenheiten aus. Gleich: aus Westpreußen. Hiernach haben weſtlich der Weichſel 
heit in der Aushebung für die Armee, Unterſtützung von Schweß bis Zoppot bei Danzig der Weizen eine 
und Aufmunterung der Erziehungsinſtitute, die ihre gute, der Roggen eine mittelmäßige, Raps und Rübſen 
Wohlthaten auf die niebrigften Klaſſen der Bevölte. | eine mittelmäßige, erfter Kleeſchnüt eine gute, zweiter 
rung ausdehnen ſollen, Aufrechterhaltung des Frie⸗ Schnitt eine 5 , Erbien eine gute, Hafer und 
dens durch eine wohlorganifirte Polizei werden in 


Gerſte eine gute, Kartoffeln und Runkelrüben eine wa⸗ 
Zukunft der Regierung am Herzen liegen. Um das telmäßlae,. eee Le 55 
Finanzweſen zu heben und die Ausgaben mit den 


In der ene ſtellte ſich dies ers 
0 beim 1 
Einnahmen in Einklang zu bringen, ſollen alle un⸗ 


aus: eizen eine mittelmäßige, Roggen el 
un- schlechte, Napps und Rübſen eine mittelmäßige. Klee fi 

nöthigen Beamtenpoſten abgeſchafft, Berantwortlich- 

keit der Beamten für Beruntreuungen eingeführt, 


Schnitt eine gute, 2. Schnitt eine mittelmäßige, alles 
n 
eine Amortiſation der Staatsſchulden regulirt, die 


übrige Sommergetreide eine mittelmäßige. Oeſtlich d 
Weichſel von Culmſee bis Seienden 988 Nele — 

Freiheit des Handels erleichtert und ein Staatsſchatz 

fundirt werben. 


Roggen eine mittelmäßige, Rapps und Rübſen eine 
gute, Klee 1. Schnitt eine gute, 2. Schnitt eine mittel⸗ 

Danzig, den 9. October. 
* In der heutigen Sitzung der Sanitäts⸗ 


mäßige, von ſämmtlichem Sommer⸗Getreide eine gute 
rnte. 

Tiegenhof, 8. Oct. Die ga tener t. enthält 
Commiſſion beſtätigte, wie wir hören, se a ei 
Polizeipräſident v. Clauſewitz nach amtlichen Mit⸗ 

theilungen die geſtern bereits bekannt gewordene 

Thatſache, daß vorgeſtern zwei aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit nach an der Cholera erkrankte Flöſſer nach dem 
St. Marienkrankenhauſe gebracht worden ſind, von 
denen der eine ſofort nach der Aufnahme geſtorben, 
der andere dagegen noch lebt und voraus ſichtlich wie⸗ 
der geneſen wird. Von den Mitgliedern der Sani⸗ 
tätscommiſſion und namentlich von den anweſenden 
Aerzten wurde lebhafte Beſchwerde darüber geführt, 
daß die von der Commiſſion von hier aus als noth⸗ 
wendig erklärten Maßregeln zur Verhinderung der 
Einſchleppung der Cholera nicht ausgeführt ſeien. 
Trotzdem daß die Commiſſion vor einiger Zeit eine 
genaue Controle der Traften bis Plehnenvorf und 
die Errichtung eines Cholera-Lazareths in Plehnen- 
dorf für dringend nöthig erklärt hat, iſt bisher weder 
ein Lazareth eingerichtet, noch eine ausreichende Con⸗ 
trole ausgeübt. Daher ſei es auch möglich gewefen, 
daß ohne Vorwiſſen der Behörden zwei Kranke von 
den Traften direct in die Stadt gebracht ſind und 
zwar, wie nach den bisherigen Ermittelungen ange⸗ 
nommen werden müſſe, von einem Punkt außerhalb 
des Stadttreiſes. Die Sanitätscommiſſion hat, wie 
wir hören, beſchloſſen, bei dem Kgl. Landrathsamt 
reſp. der Kgl. Regierung nochmals die Errichtung 
eines proviſoriſchen Lazareths in Plehnendorf und 
eine Verſchärfung der Controle zu beantragen. 

* Auf Grund des $ 28 des Regulativs über 
Ausbildung und Anſtellung für die unteren Stel⸗ 
len des Forſtdienſtes in Verbindung mit dem 
Militärdienſte im Jägercorps vom I. Dechr. 1864 
werden wegen Ueberfüllung der Anwärter⸗ 
liſten in der Provinz Preußen bei den K. Regie⸗ 
rungen zu Gum binnen, Danzig und Marien⸗ 
werder bis auf Weiter: 8 neue Notirungen inſoweit 
ausgeſchloſſen, daß bei dieſen Regierungen nur die 
Me dungen folder im laufenden Kalenderlahre den 
Forſtverſorgungsſchein erhaltender Jäger angenom⸗ 
men werden dürfen, welche zur Zeit des Empfanges 
des Forſtverſorgungsſcheines im K. Forſtdienſte be, 
reits beſchäftigt find. Bei der K. Regierung zu Kö⸗ 
nigsberg werden dagegen unbedingte Notirungen 


Aae Laache, dem ehemaligen Querwall 
inlagedamm und dem Werderdamm eingeſchloſſen it, 
liegt Latendorf — obne Weg und Steg. Die ein, 


bing, 9. Oct. Im Monat September cr. fan. 
den auf dem Oberländiſchen Canal 237 Thale 
fahrten (nach Elbing) und 202 Berglahrten (nach dem 


5 Ag. pro Spindel, alſo mit 25,000 Der Antheil 
an der Mahl- und Schlachtſteuer bildet für unſeren 
ſtädtiſchen Eilat immer einen ſehr weſentlichen Einnahme⸗ 
poſten. Bei der Lage unferer Stadt, beſonders wegen 
der ausgedehnten und ſchwer zu bewachenden Vorſtädte 
wurde aber jo viel defraudirt, daß ein ſehr erheblicher 
Theil der Einnahme dadurch verloren ging Der durch 
den gegenwärtigen Ober⸗Steuer⸗Controleur eingeführten 
weit ſtrengeren Controle iſt es zu verdanken, daß, wie 
die „C. Anz.“ mittheilen, der Ertrag der Steuer in 
dieſem Jahre fo gewachſen iſt, daß der Antheil der 
Stadt ſchon nach dem bisherigen Ergebniß um ming 
deſtens 10,000 Ag. höher iſt, als in den früheren Jahren. 
* Die Wahl des Profeſſor Dr Bender zum Rector . 
des Lyceum Hosianum in Braunsberg für den Heit⸗ 5 
raum vom 15 Ocibr. 1872 bis dabin 1875 ift beſtä⸗ 
tigt worden. } 
Rogebnen bei Pr. Holland, 7. Oct. Eine horm⸗ 
loſe Geſellſchaft von Herren und Damen, 7 an der Zahl, 
machten wir am 3. v. Mts, eine Bahnfahrt mit Res 
tourbillets auf 3 Tage von 9 nach Danzig, 
Am 3. Tage ſaßen wir bebaglich im Coups zur Heime | 


2 * 


Vele, wieder unſer 7. Der Schaffner revidirt unſere] weſkbahn 212,50, do. Lit. B. 183,00, London 109 20, 
ambu 42,45, stand 92,10, 


1 Bilete, „Sie find 1 erllärt er mit tiefem] o rg 80,40, xis 
M looſe 186,00, 1860er Looſe 102, 00, Lombardiſche 


Erni. „Wer bat fie zum al coupirt?“ Keiner] Credit 
von uns wußte darauf zu antworten. Die Sache ſchien Eiſenbahn 204,90, 1804er Looſe 143,00, Angle⸗Auſtrian⸗ 
ung ſehr gleichgiltig und die Entrüſtung des Mannes Bank 313,75, Auſtro⸗türkiſche 105,00, Napoleons 8,754, 
inte uns fait zur Heiterkeit. Aber wir ſollten bald | Ducaten 5, 255. Silbercoupons 107, 85, Eliſabethbahn 
en ſchneren Ernſt der Situation begreifen. 3—4 Her: 247 20, Ungariſche Prämienlooſe 104, 20, Amſterdam 
un, Baynbofsvorſteher, Calculatoren 2c., ſammelten ſich 91,00, Albrechtsbahn⸗Actien 177,50, do. Priorität, —, 
Unionbank 265, 25. Matt. 


unſern Plätzen, ließen die Billets prüfend von 
Hamburg, 8. October. Getreidemarkt. Weizen 


ard „ Hand gehen, guckten durch beide Löcher ſämmt⸗ 
Über 7 ge ertlärten fie definitiv für ungil⸗ loco und auf Termine feſt, Roggen loco ruhig, auf Ter, 
1; wenn wir noch mitkommen wollten, müßten wir] mine feſt. — W. 1 1000 
deer. Billets löſen. Was half’s, fo ſebr wir auch ver» | Kil 
Ni wenn bier etwas Unrechtes 912 755 > 


Hafer loco 7 Tonne von 20008 41 . 2 

Rüäbſen loco 5» Tonne von 2000 % Winters Pr 

eure mr 4 870 000 & Liter kurze Lief 
viritus loco Ar 10, er kurze Lieferung 
205 & Br. 

Petroleum loco Ar 100% ab Neufahrwaſſer 74, 
74 & bez. Auf Lieferung er Nov. 7%, 7% & bez. 

Steinkohlen e 40 Hectoliter ab Neufahrwaſſer, in 
n doppelt gefiebte Nußkohlen 28 ., 
ſchottiſche Maſchinenkohlen 28 


6. 20 


— — 


2 


ud. 165 Gd. — 
N 


* d do. r 
o. bo. 5% Danziger Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 100 Br. 5% Pommerſche Hypotheken⸗ 
Pfand⸗Briefe pari rüdzahlbar 1004 Br. 

Das Vorſteher⸗Amt der Kauf mannſchaft. 


Br., 


— 


o. do. 90 
103} Br 


b 


d. — 
Ruͤböl feſt, loco 24% 
— Spicttus matt, r 100 


Nichtamtliche Courſe am 9. October. 

Gedania 100 Br. Bankverein Be Maſchinen⸗ 
bau 88 Br. Marienburger 9 Br. Chemiſche 
1 Fabrik 100 Br. Brauerei 96 Br. 5% Türken 50% 
white lo . 5 ez. Lombarden 1264 bez. Franzoſen 1964 Gd. 
u . 8. 3 . 
0 5 1867 er e Danzig, 9. October. 
London, 7. October [Schluß⸗Courſe.] Conſols Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön, früh recht kalt. 
9215. 5% Italieniſche Rente SE Lombarden 19%.| Wind: O. 
5% Ruſſen de 1822 95. 5 en de 1864 90. Weizen loco iſt am heutigen Markte ziemlich un⸗ 
Silber 603. Turkiſche Anleihe de 1865 523. 6% verändert geblieben, doch war der Verkauf ſckwerfällig, 
Türken de 1869 608. 6% Vereinigte Staaken aus nommen für feine weiße Gattungen; es ſind über⸗ 
1882 928. Neueſte türkiſche Bonds % Discont. — haupt 450 Tonnen verkauft. Bezahlt iſt worden für 
Aus der Bank floſſen heute 173.000 Pfd. St. Sommer 19784. 791 Re, 1327. 83 &, roth 12144. 79 

Liverpool, 8 October. Baumwolle.] (Schluß⸗] N. bunt bezogen 127/288, 80 , bunt 125/2688. 85 
gericht. 15,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation , bel bunt 121/2244. 81 , 122/234. 85 &, 1238, 
und Export 4000 Ballen. — Middling Orleans 103, 855. 86 A, 12077, 1282, 87 &, hochbunt und glaſig 
mibdiing amerikanſſche 9%, fair Dhollerah 7, midd⸗ | 125/26, 27/8, 129/302. 87%, 88, 89 , 13074, 90 
ling lar Obollerah 63, good middling Dhollerah 53, %. zn «ik 123 2778, 865 &, 127/283. 90, 91 &, 13084. 
middl. Dhollerah 5, fair Bengal 47, fair Broach 63. 92. d Tenne. Termine matt, 12684. bunt Oethr. 
new fair Oomra 7 ., good fair Oomra 74, fair Madras 855 Br., October⸗November 851 & Br. April⸗Mal 
95 Keen 9. fair Smyrna 7%, fair Egyptian dan . 835 A Br. Regulirungs⸗Preis 12622, 

Ruhiger. unt 86 
Liverpool, 8. October. (Getreidemarkt.) Weizen Roggen loco iſt heute gänzlich geſchäftslos geblieben. 
2d, Mais 6d niedriger. Mehl knapp. Termine ſehr ruhig. 120% 
und Br. Regulirungspreis 12024. 493 , inländiſcher 


Paris, 8. October. (Schluß⸗Courſe.) 34 Rente 
53,15. Anleihe de 1871 85,85. Anleihe vi 72 86, 773. 52 & — Gerſte loco Zutter 475 , kleine 103/484, 
51 &, 1058. 527 , große 1118. 56 % ver Tonne 


Italieniſche 5% Rente 67, 80. Italieniſche Tabaks⸗ 

olisationen 487,50. Franzoſen (geſtempelt) 751, 25.] bezablt. — Erbſen loco brachten alte Futter⸗ 46 , 
Franzoſen neue —. Oeſterreichſſche Nordweſtbahn —.| Rochs 50, 513 M er Tonne. — Hafer loco 41 ur 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 483,75. Lombardiſcht] Tonne bezablt. — Rübſen loco ohne Umſatz. October⸗ 
Prioritsten 260, 50. Türken de 1865 53, 55. Türten de] Lieferung 103 % Br. — Spiritus loco nicht zugeführt, 
186 313,00. Xärlenioofe 178, 00. e Gold: kurze Lieferung 205 & Br. 

agio 9. 2 

Paris, 8. October. Productenmarkt. Rubel 
ruhig. vr October 99, 00, der vember ⸗Dezem⸗ 
fl ber 99,75, ½ Januar⸗April 100, 50. — Mehl angeb., 
Ye October 69, 75, e November⸗Dezember 67,00, 
Ar Januar⸗April 66,00. — Spiritus 7 October 
57, 50. — Wetter: Bewölkt. 

Petersburg, 8. October. (Schluß ⸗Courfe.) 
Londoner Wechſel 3 Monat 324. Hamburger Wechſel 
3 Monat 292,52. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 1644. 
l. Chee) 514, 1060er Arn Aa aeg 

5 5 er Präm.⸗An 3 } 
Impetlals 6, 09. 


r ® 
- geſty 
roße ruſſiſche Eiſenbahn 139. Int. 7 
Kant 1. Emiffion 223 Br., 2. Emiſſion 1484 Br. — 
Producten markt. Talg loco 51, Ye Auguſt 52. 
Weizen loco 14,00. Roggen loco 6, 60. Hafer loco 
3, 90. Hanf loco 


39. Leinſaat (9 Bud) loco 14%. — 
Wetter: Warm. 


fer „Saladin“ hat das 


r 


Di 
10 
. 


Kc 


D 


d 
7 M 


—— 


Kilogramm: Weizen, weiß 12877 864 &, hochbunt 13024. 
86 , bellbunt 126, 13244. 84°/10, 87 K, beübunt 
ziemlich ſtark beſetzt 13182. 839,10 , bunt 127, 1287. 
33}, 83e 10 %, roth 1284. 784 W. roth ſtark bezogen 
12324. 708 — Roggen 1278. 54 % erſte, 
Heine, hell, 10183. 45¾0 . — Hafer nad, Qualität 333 
38 „ — Eibſen, weiße Koch. 47, 508 , Futter⸗ 
44, 465 %, graue 55 ., 63 % — Bohnen 59—612/10 
ade zuletzt am 5. d. M. 20 er 
. 


10,000 Liter 
„Bönigsbere, 8. Da iv. Portattus u. Grothe.) 


ſty 
dem Gute Ware ty 
Tagen 44 Wolf 
r sberger, die Herren Doctor S. zwei und Partiku, 


ZH 


— — ERRERSEEFRRRE 
Vermiſchtes. 

Berlin. Der General⸗Indentant der Königlichen 

ter, Hr. v. Hülſen, läßt es nicht an Anſtrengun⸗ 
gen feblen, die Lücke der K. Oper, welche durch die 
kontractbrüchige Auswanderung der Frau Lucca ent: 
Fonden iſt, durch Künſtlerinnen erſten Ranges zu er: 
Rönzen, So find kürzlich, wie der „Theater⸗Moniteur“ 
5 t, her berühmten Adeline Patti für ein einmo⸗ 
natliche 

au 


Gaftipiel im Februar k. J. 60,000 Francs 
geboten, auch mit der eben jo geſuchten Sängerin Frl. 
= Nilkon Unterbandlungen angeknüpft worden. Doch] 55 Br 
gaben beide Künſtlerinnen dieſe Anträge von ber Ber“ der 55 
Hofoper ablebnen müſſen, weil ſie ſich ſchon für 
den ganzen Winter verpflichtet haben und nicht geſon⸗ 
Men find, dem Beispiele der Frau Lucca, was vertrags⸗ 
Pflichten anlangt, zu folgen. 
Der K. Muſikdirector Carl Liebig iſt am 6. 
im 64. Lebene jahre geſtorben. L. bat ſich na 
mentlich durch die von ihm veranſtalteten Symphonie: 
ncerte gegen billiges Entre um die Populariſirung 
guter Muſik ein Verdienſt erworben. 


. 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


— — 


bunter 12983. 106 x: 8 
Gr. 1327. 108 Sr, 13388. 104 Gr bez., rother 128.— 
19924. 105 Gr, 129/308. 106 , 133%. 107 Sr, 
Sommers 128/294 103 Gr bez. — Roggen Ye 40 Kilo 
loco feſt und höher, Termine feſt und 

1786. 56) Sr, 


Preiſen gehandelt, loco 11384. 53 /e, E 
19124. 60% Gr, 1224. 614 Gr, 123% bei. 61 Gr, 1 
2428. 624.9, aus 12577. 63 Pr 
Ar 


31 4.63% Sr. 
62 Gr, 185/268 „19684. 
Gr. 162 6, 684 e 


505 54 Br., r November 54 bez, 23 
Novbr.-Deebr. 5 bes. und Br. e, Dezem⸗ 
eigen 


.) Wechsel au 


Juni 627 


Gerſte er 35 
fest, loco gro 


En bez., 

bezahlt. — 
aare vernachläſſigt, 

bez., 882888 
ahr 32 


. hier Alle 


Berlin 9. Detober.  Yingelommen 4 Uhr — Din Ms 3 — 5 10 ib: baahſt Hr 
rb. v. S. rep.s. Wellen loco onne von? nur feine weiße E- 
| | Pr. Steatsſchldf 89 89 — Yır 45 Kilo etwas matter, loco 50, 53 
Nur der 8 2 Bb. 5½ F . 81% 81% er ich 5 * 90 95 Br. bez., fein 54 9% bez. — Buchwetzen der 35 Kilo lolo 
* a 821 do. 4% do. 904 90% bodbunt „ 129.130 „ f 404 % Br. — Leinſagt dae 35 Kilo unverändert, 
Sonn, Pe „ 1% 10% 0% hä e orinnire SO Br. _ Mühlen Ye 
Non, | 58 82% de 5% 125% 12% u nn — „be. te geſchaftslos, ‚Loco 100-109 Fr Br. — 
- FU . 128.1312 „ 80 84 * » „loco Gr Br. — Napp 
Non ‚De 9 5 — r MOME 2 799 5 ° 1108 9 bei. „ Beind! Jar 36 Kilo (oco mit den 134 
5 1 e Rumänier ... 488, 48 Regulirungspreis für 1206 bunt dteſerbar 866 K 2 ar 3% ©b. — Kübel Ye 36 Kilo loco mit 
Oct. 20033 14½4 14/4 Neue franz. 5% R. 82¼ 82 Auf Lieferung für 1266 bunt lieferba: 9½ Octbr. Jaß 11 77 „Ii Gd. — Leimkuchen 
Ws loco * 24 Defter.Geehitant. 28 8 5 861 % Br. De ee 854 = 2 pen 7476 . 3. 47 „ e ie 
5 = ’ 5 ez. 5 * — 
Witt. 19 11.19 9 N 925 64% Kal u 84 t. 5 EEE 10% Litres & in Bolten von 5000 Litres und darüber, 
e , vom “00a gefääftelos, fan Dun nune Bob und Mm Der SOG ni 
Br. 44 03% 103% Oelen. Bantnoten) 913 91% Regulirungspreis für 120 Itererbar 494 &, ins bez, Yeltber erſte Hälfte ohne Faß 20% r., 20% 
r. 84% con] 1038 103 ¾ f celcrs. Lond. — 6.20% diſcher 52 M Gb., October ohne Jaß 20 % Or. 205 % Gd., 20} 
Fondsbörſe: feſt. Huf Lieferung 12042. Ye April, Mai 534 9% bey. | A lei Movbr, erfte Hälfte ohne ab IN, A Br. 
Wien, 8. Oetbr. (Schlußcourſe.) Papierrente 65,45, und Brief. ER . Sd., Novbr. ohne Faß 101 Br. 1. Gd. 
Werren 70,70, 1854er Lone 93,00, Bantoctien 880 00.]OGerſte ſoco Ar von 2g arabe 1117.56 | ol ian obne des 19: Br, 18% A Ob, rnb 


Tonne 
105% 51 52 & bei. 

von 200 8. weiße Ko 

46 Be. bei. 


jahr ihne Faß 191 M Br., 19 & Gd. 


Stettin, 8. October. 
r Mu EA. 


Nordbahn 206,00 
achien 
Haihon'« 


bez., kleine 103/4%, 
Gehlen loco Fir Tonne 
50— 53% M bez., alte Futter⸗ 


Berliner Fondsbörſe von 8. Oetbr. 1872. 


Dioid. 


ne 
[2 ’ 30 en 7 ’ i ’ ’ 
Oberberger 192.20, Karbubiker 177 50 Nord. 


de (Oſtſ.⸗ Ztg.) Weizen flau, 
beſſerer 


loco gelber geringer 55-65 


did. 
8 1571 g | Ausländiſche Prioritäts⸗ 
Deutſcke Fonds. dle mid ess. af 2, aft stata un. 5 Bertindinpatt f feilen, oe. 1281 8 Obligationen. 
Hambg 50 rtl. Looſe 3 47 do. Präm.-A. 1864 5 Verlin-Görlitz 106 O0 | » .-Pr. 5 11284) 5 
Kor. Bunb.-Anl. 5 | 1008 uber Präm.-An. 33 517 de. do. vısse 5 do. Ste. 5 108%) 5 Abmlce 4 171410 |Gottyar Bahn 5 1004 
Sonfoftpirte Anl. 4 1 Odenburg. Looſe 3 | 384 do. Pod. red. Pd. 5 Bertingamburg ß 218 101 |RsinMahe it 70 (ea [8 | 86 
Örehpiffige un. 4 | 101 — | Ruß. Pol. Schatobl. 4 Berlin. Nordbahn 5 78 5 f dargard-voſen 4 99%) 4½ tarronpr. Kun. S-. 5 865 
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208. April: Mai 535 & bezahlt] F 


Elbing, 8. Octbr. (N. C. Anz.) Bezahlt iſt Ya 1000 No 


1 anziehenden] H 


wald, Concordia, 


Octbr. 811—84 3 
ez., Nov.⸗Dec. 83 * 
ez., (geſtern Abend 82 
bez. — Roggen etwa 
—52 &, neuer 52 


88 


bez. 
S be 


tr. nach Qual. bez., Iblen 81 * tr. bez., 
80 St i gt — duet Speck 


tr. Pr Brutto. C. bez. — Pfeffer, Singapore 244 3 
tr. bez. — Mctien. Germania 1033 Lez. Maklerdank 
1025 bez. und Br. Neue Dampfer Compagnie 107 bez. 
Berlin, 8. Octbr. Weizen loco r 1000 Kilogr. 
8 5 ir n er Ad, 
Ye October» November — 5 ovembers 
b April⸗Mai 5 — 


bz. — 
nach Qua⸗ 


r. O u. 1 81-8 K. 
Ir Ociober⸗Novemb 
5 8 


Yr 100 


3 

19 * 14—2—9 1, Yr October Novemb 
171012 & bz., re November-December 18 Re 
12710 & bz., r April Mai 18 * 1922. bl. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 8. October 1872. Wind: S. 
Angekommen: Bosker, Ida Johanna, Newcaſtle, 
Güter. — Rathke, Diana, Grimsby, Kohlen. — Wright, 
Mimi, Peterhead, Heringe. — Shaw, Argo (D.), 
Stettin, Ballaſt und Salz. — Aſchendorff, Friederike 
Roſalie, Grimsby, Kohlen. — Roß, Rojebud, Wick, 


eringe. 

Geſegelt: de Boer, Endragt, Leer; Vetterick, Ura⸗ 
nus, Stettin; Janſen, Gammelbolm, Copenhagen; Gron⸗ 
Emden; Gronow, Louiſe Spalding. 
Newceaſtle; Otto, Zufall, Gent; Alwert, Auguſte So⸗ 
phie, Steitin; ſämmtlich mit Holz. 

Weyer gefegelt: Poſt, Alida: Kral, Imilie; 
Schwarz, Jobanna; Mutzen, Albertine. 

Den 9. October. Wind: S. : 

Angekommen: Schmeer, Concordia, Shielbs, 
Kohlen. — Möller, Maren Johanna, Faroe, Kalk teine. 
— Huges, Suſanna, London, altes Eiſen. — Rai, 
Friederike Wilhelmine, N weaſtle; Hanſen, Carl, Hartle⸗ 
pool; Mielordt, Juno, Leith; olle 3 mit Kohlen. 

Geſegelt: Grazer, für Cowly, W. Berry, Aber⸗ 
deen, Erdpech und Bier. — Tramborg, Meliſſe, Stettin, 


0— | Getreide. Fuſſey, Henriette, Hartlevool, Holz. 


Angekommen: Toomſon, Saga (=D), Stettin. 
leer. — Madſen, Niord, Amſterdam, altes Eiſen. — 
Weard, Charm, Peterhead: Weſt, Margaret Reid, Fra⸗ 
ferburgb; beide mit Heringen. — Torkel, Marta, Flens⸗ 
burg, Ballaſt. — Mildahn, Oberförſter v. Uffeln, Glou⸗ 


2] ceiter, Salz. 


Geſegelt: Radmann, Dienftag, Shields; Klöf⸗ 
korn, He ıriette, Leer; Wilhelm, Neptun, Payſandu; alle 


drei mit Holz. 
Ankommend: 1 Bark, 1 Schooner. 


Thorn, 8. Octbr. — Waſſerſtand: 4 Fuß 7 Zoll. 
Wind: SO. — Wetter: freundlich. 
Stromauf: 

Von Danzig nach Warſchau: Reinhold, Lindens 
berg, Cement, Petroleum. Reis, Soda, Palmöl. 
Kiſtenmacher, Dauben u. Ick, Radkränze, faconn. Eiſen. 

Von Danzig nach Wloclawek: Radzinski, 
Siewert, Steinkohlen. 


Stromab: 
Rapſch, Wolſſohn, Wyszogrod, Danzig, 
1 Kahn, 792. 60 Ro 292 50 L ins. 
Lichtenberg, M 
St. w 


ünz, Ostowo, do., 90 St. b 5., 2300 
H. 14,215 Eiſenbahnſchw., 6 Tr. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 
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NST CR 


Lanagaſſe No. 29, 


empfiehlt fein mit allen Neuheiten der Saiſon reich ausgeſtattetes Lager und offerirt insbeſondere eine große Auswahl 


Schweizer Tüll und Mull mit Tüll⸗Gardinen, 
Engliſche Tüll⸗Gardinen, 
Zwirn⸗, Mull⸗ und Sieb⸗Gardinen. 


Gr. Blalachope, 7. Ottbr. 1872. € Die neueſten d 


AAnguſte und Richard Porſch. K 5 5 ; a Paletots, Manteletts, Jaquets, Jacken, fertigen % 
Fass Were , fr ee 5 Kleider, Schürzen, Blouſen, Unterröcke ꝛc. ꝛc. 


15 Wire Nane ul Verlobung un 75 5 5 N) für Mädchen 


Anna mit dem Actuar Gu⸗ 
> Adolph v, Repke, bechren wir uns zum Herbst und Winter 
empfehle in reichſter Auswahl 


eunden und Bekannten ergebenſt anzuzei⸗ 
J. 9. Kwarski nebit Fran. zu reellen billigften, ganz feſten 
Auna von Kwarski, reiſen. N 


. B 
Snitav Adolph von Repke, 2 = Ä . 
ge Beriobte. rn M 0 ch 
Concurs⸗Eröffnung. ar * athilde Can I Aus Been, 8. f, 7. a, Aria „P und Sch 
1 44. Langgaſſe 44. = Tarantella di Bravura, Rafael Joss, 10. Rom Dratt ven Stube, ir 


Königliches Kreis⸗Gericht zu Konitz, 8 Mäntel aal Hack 5 
Erſte Abtheilung, NB. Damen: Mäntel un acken in reicher Franchino und Adele Monnier. 11. Do, ler, Variati üb i i 
den 21. September 1872, Vormittags 11 Uhr Aus wahl zu ſolideſten Preiſen. Thema, de Vroye. 12. Gounod, e Erstes Präludium vo Bach, Monbeit. 
- |®egan, Franchino, Adele Monnier, Sivori, Joseffy, de Swert und de Vroye, 


Ueber den Nachlaß des zu Diterwid 
verſtordenen Pfarrers Conrad Bratke iſt Leiter: Kapellmeister R. Metzdorff. Flügel von Julius Bläthner. 


der gemeine Concurs eröffnet. ä 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe FR 
ift der Actuar Radke bierſelbſt beſtellt 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden | Si 
aufgefordert, in dem auf ei 
den 12. October 1872, 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 10 des Ge: | 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Kommiſſarf 
Hrn. Areis⸗Ger⸗Aath Hartmann anberaumten 
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung dleſes Verwalters oder die 
Beſtellung eines anderen einſtweiligen Ber: | SE 
matters, ſowie darüber abzugeben, ob ein einjt: | 
weiliger Berwaltungstath zu beſtellen und | 34 
welche Perſonen in denſelben zu berufen feien. | 3 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ibm etwas verſchulden, wird aufgegeben 
nichts an denſelben zu verabſolgen oder zu 
bien, vielmehr von dem Beſitze der Genen: 
ande bis zum 10. Octbr. 1872 einſchließ⸗ 
lich dem Gerichte oder dem Verwalter der | 5 
Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit | #3 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 2 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber] 
oder andere mit denſelben gleichberechtigte | & 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben vor | RM 
den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken E 
uns Anzeige zu machen. 


Constantin Ziemssen s 


Kunsthandlung. 
Lager von Oeldruck bildern, Kupfer⸗ 
ftichen (Genres und Klaſſiker), Photogra⸗ 


ER 


da 


DF 


5 Fe 

Statt beſonderer Meldung die er» X 
gebene Anzeige allen Freunden und 8 
Verwandten, daß uns a R 


:. ÜLLMAN-CONGERTE 

„ie im 7 1 Schutzenhauses. 
onnersta e . Vethr,, . 0 
Freitag, is II. October, 7 Uhr Abd, eee 


3 NB. Alle für das zweite und letzte Concert bestellten Sit ü 
holt werden, widrigenfalls der Nachfrage wegen Ar wen 23. gar ne 
den muss, 85 5 
Billetverkauf und Programme in F. A. Weber's Buchhand- 
lung und an der Kasse. 


Programm 
des zweiten Due letzten Concerts, 
5 1. Beethoven, Kreutzer-Sonate, Joseffy und Sivori. 2. Felieien David 
aus der Oper „Herculanum“, Adele Monnier. 3. Schubert, All’ Ongarese e 
j | Religiosa, De Swert. 4. Donizetti, Andante mit obl. Flöte aus Lueis, Monbelli und 
75 de Vroye. 5. Sivori, La Melanolie, Prume, 6. Rice i,- Walzer aus Folies de Rome 
Amelie Franchino. 7. Lotti, Arietta „Per digesti“ und Schuberts „Heideröslein«. 


gen. (638 
Strasburg, 6. October 1872. 


er 


Cachemir⸗Tucht 


zu Damen⸗Kleidern empfehle in allen modernen Farben zu billigſten Preiſen. 


ANTZEN 


Danziger Heſangverein 
für geiſtliche Muſik. 
„Die montäglichen Uebungen des Vereins 
in der Aula des Gymnaſiums beginnen 
Br re ur 
gend nicht weiter umherge⸗ 

I Der Vorſtand. 
= Feinſen Mexado⸗Dampftaffe X 2 15 , 


gelb. Java⸗ 4 ge 
Dienſtag, den 15. October, Abends s peün » 13 
6 Uhr, eröffne ich einen Curſus in der] mpfiehlt ſtets friſch 


Stolze ſchen Stenographie. Das Hono⸗ kustav Henning . Sraben 


rar für denſelben, der bei 2 Stunden wö⸗ 8 
chentlich etwa bis Mitte Februar währen Mandeb: Sauerkobl Dill, Senf» u. Pfeffer, 
Gurken, ſchock⸗ u. ſtückweiſe, empfiehlt 


e — 5 5 R 8 Theil: 
nehmer wollen ſich gefälligſt baldigſt melden + H Altſt. 
mündlich oder ſchriftlich, entweder direct kustav Hennin 2 N. 408. 
in meiner Wohnung, Zinglershöhe, oder in 
der Gambrinus⸗Halle, Ketterhagergaſſe No 
3, wo ich des Mittags zwiſchen 12 und 2 
für en it, Privat: unterrich 
u in ereit, 8 t 
an Einzelne oder in geſchloſſenen Zirkeln zu 
ertheiler, wozu ich gefällige Anmeldungen 
gleichfalls an den angeführten Orten entge⸗ 
gennehme. (6334) 
Zinglershöhe bei Dansia. 
Eouard Doering. 
Vorſitzender des ſienogr. Kränzchens zu 
Danzig. 


Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, den 10. d. M., Abends 6 b. 
7 Uhr Bibliothelitunde Dann Vortrag des 
Herrn Direktor Kirchner und Vorführung 
eines neuen Petroleum⸗Koch⸗ u. Heizapparates. 


Der Vorſtand. 


Al Meine arthapädiſc-— gm Ä 


Dinſbus⸗Verbindung 5 Eingang der Leipziger Meßwaaren! 5 

= 15 | 3 . electrifche Heil 

Danzig und Westiufen bis Renfähr f M odernſte Winterſto ffe 4 falt im 125 5 Herlag. 90 
falt für Paletots, ganze Anzüge, Beinkleider eee 


a0 f = Sm und Westen, —— 


Stenographie. 


Mull-Gardinen, 

Englische Tüll-Cardinen, 
Damaste, Ripse und Möbel- Plüsche. 
Tuch-Tischdecken und Gobelin-Decken, 
Brüsseler Teppiche, 
Velour-Teppiche 

empfiehlt die 


Manufaktur⸗ und Seidenwaaren 
Handlung 
phien in allen Größen aus den bedeutend: 


5 0 

Adolph Lotzin, 
® 

ke Bea min Begen |E Lauggaſſe 76. 


gen, Holl. Heringe, f. 
Matjes Heringe Bin 
J. Fast, Langenm. 34. 


ei hohem Gehalt ſuche ich fü 
B mein Band⸗ und Er 
eihäft einen foliden gewandten Meis 
— schalt muß auch mit dem 
etailgeſchäft vollſtändig ve 
und tüchtiger Verkäufer fen 2 
Schriftliche Meldungen nimmt ent⸗ 


e Emil Sternfeld 


\ 5 
Königsberg i. Pr. ® 


RE 

wei Uhrmachergeh., folide Wr 
beiter, finden bei 909825 a 
Stellen bei 


chen, Haniftaengl in Dresden ic. Ein 

großes Lager von Bildern in gefchmack: | 2 

vollen, geſchnitzten Rahmen. (6337) zung 
Von Morgen, den 10, October 1872 fin: | 5; 

det eine regelmäßige 


Ankunft in Danzig, Lmzgarten, Hotel de 


Abgang von Weslinken um 2 Ubr Rahm; | 
Ankunſt in Danzig um 34 Uhr Nachmittags, 
Abgang von Danzig um 44 Uhr Nachmitt., 


gung von Dani um h übe e ſten Preiſen. 
Ankunft in Weslinten um e Abends. 
Bon Bernd mad enten A geen f F. W. Puttkammer. 


5 Fun — Von Danzig oder von ent e SEE EEE b 
be ein bochgeebrles Baklıkım Hill wi, 5% Bomme: ſche Hypothekenbniefe, 

4%½ % Pommerſche Hypothekenbneſe mit 
10% Prämienzuſchlag 


unſer Unternehmen gütigſt unterſtützen zu 
wollen, und foll unſer Bestreben fein einem 
hochgeehrten Publ kum in jeder Weiſe ent⸗ 

empfehlen als ſolideſte Capitalanlage und ſind beauftragt, gelündigte 5% Nord: 
dentſche Bundesanleihe bagegen zum Con ſe von Thlr. 101. 20 Sgr. 
pr. Thlr. 100 Nominal ohne Abzug in Zahlung zu nehmen. 


gegen zu kommen. 
Baum & Liepmann, 


Danzig, den 10. October 1872. 
Stalle & A. Gnoyke. 
Bankgeſcheft, 
Langenmarkt Nd. 20. 


00 ben Penn un . dle dne, haltbare Buckskins für Knabenanzüge ( Kat. 3—7 uhr. Fist Cedis Se F 
Be ee . empfehle ih in größter Auswahl zu ulltg. I. . A. ane, j| Er 


14 prakt. Arzt und Direktor der Anſtalt. 


Mein Comtoir befindet 
= ſich von heute ab 
Hundegaſſe No. 92. 
Robert Stobbe. 


638: 
Theodor Becker, Wollweberg. 25 
Kiga Ki Stadt u. Land empfiehli 
U Dau, open N i 
Haus vom Bfarehof. Ger, SE) dab e 
(Fin junger Landwirth, auf zwei I 
& tern Weſt⸗Preußens — ſuch 
eine Stelle als zweiter Inspector. Gefallige 
Offerten nimmt sub No. 6353 die Expedition 
dieier Zeitung entgegen. 
{ gi aͤlterhaftes Fel., die in anſt⸗ - 
zur pollen ie v. Kind. wär, weiſt 
ant. ganz folgen Anſpr, u. . Hardegen. 


Bremer Raths-Heller. 


te ſo wie folgende 
und Damen Genes Borg e ya 
Shampagnew-Carl, im Gojtäm, aberhaupt 
gur die neueſten Sachen. Duett a. d. ſchönen 
can. 


Galatbee. Engl. Can 
Stadt- Theater zu Danzig 
Donnerſtag, 10. 1 ur 
ochter 


Die Erneuerungslooſe zur 4. Klaſſe 146. 
Königl. Lotterie, find — unter Vorzei⸗ 
gung der bezüglichen Looſe 3. Klaſſe 
bis zum fünfzehnten d. Mts., 
Abends 6 Uhr, 
bei Verluſt des Anrechts, einzulöſen. 


B. Kabus, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


0 


Verſammlung 
ſämmtlicher Bäckermeiſter in 
Danzig Donnerftag, 10. Oktbr. 
präciſe Il} Uhr Vorm. im Gewerks⸗ 

7 hauſe Breitgaſſe No. 57. 


ttellung im 1, A 


bonnement,, Die 


auf Schmelz und Beguß geübt, werden 
dauernder Wiatera belt und hohen Accord⸗ 
Breifen ſofort geſucht von 


Paul Kretschmann 


Ein gut erhaltener Halb⸗ 
wagen mit Rückſitz und Thü⸗ 
ven und eln ganz verdeckter 


Donnerſtag, den 10. Oetbr. 
. Bier ere 8 


— 0 Die am Siefige Platz neu errichtete ac X Dr tar] Seele, Lufiipiel in 16 Ae b. Kneijel Hein o. Rueifel 4 
2 — en Biop neu erräel 10 tüchtige Ofenfeget | Sefonke's Theat 
Fabrik für Gummizug, 5 5 


Patent-Elastique, Elastique-Serge-Alpacca, 


enſterwagen (f. b.) ſtehen BE emypfiedlt ſich den geehrten Gonfument eneigten B N Leipzig. 1 Ge 
Burat. Erb. 64 Ars RE: : Berl in, den 5 October 1872. er 22 9 es Rent und Tan ‚Die Die fe Den 
FEE ̃ —˙ ö!!! IE | 3 B 2 oe Ein Pr ahm e eben e, 78550 en Drabtfeil, 
Schulanzeige. „Benjamm Jr., eiren 50° lang if zu verkaufen Belocivede, ausgeführt „on Fräulein 

meiner En Tochterſchule Sn. Fliederſtr. 6 Speicher-Injel, Hopfeng. 91. Selma u. Herrn Richard, 


Einen Lehrling ſuch ttt 


(6309) H. Stein in Lauenburg i. Pomm 


Ungariſche Weintrauben 


der Wintercurſus Donnerſtag, den 10. Octo⸗ 5 
ber. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen für 


bie verfhiebenen Klassen bin ich täalich in .in träftiges winethnape Pferd, Eirſpan, ne Bahnhofs Droſchke ine Rınder-@ärtnerin mit empfiehlt 
den Bormittäcaitunden in meiner Webnung, | ner, ein Meiner leichter, gut erhalten: Eine Bahnho roſchke u. Ger it g. Zeug empf. R 
Heiligegeifigafie 89, an bz (6322) Page ene Leine, mid ge Cr . WUbefdel depend 1 1 5. 5 8 F. E. Gossing. 
a tet n der Expedition 2 AFTER TER Fer genn 
Dühmel. le geiung Vorſt. Graben 21 ‚Gustav Henning, 1% Ptacion, Drut und Belag von 


— — 


— — 


